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Intelligenz-Blatt 


fuͤr den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Provinzial-Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe W 335. 


No: 192 Sonnabend, den 18. Auguſt 1845. 


Sonntag, den 19. Auguft 1849, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Um 7 Uhr Herr Pred.-A, Milde. Um 9 Uhr Herr Eonfiftorials 
Rath u. Superintend. Dr. Bresler. Um 2 Uhr Herr Diacon. Müller. 
Donnerſtag, d. 23. Auguſt, um 9 Uhr, Herr Conſt.⸗Rath u. Sup. Dr. Bresler. 

Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachmittag Herr Vi⸗ 
car Schramm. 1 er 4 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Diak Hepner. (Sonnab., den 18. Aug., Mittags 124 Uhr, Beichte.) 
Donnerſtag, d. 23. Aug., Wochenpred., Anfang 9 Uhr, Herr Paſt. Rösner. 

St. Catharinen. Vorm Hr. Paſt Borkowski. Mittags Hr. Arch. Schnaaſe. Nachm. 
Hr. Diac. Wemmer. Mittwoch, d. 22. Aug., Hr Paſt. Borkowski. Anf 8 Uhr. 

St. Nikolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Anf. 10 Uhr. Nachmittag 
Herr Vic. Lück, Anf. 33 Uhr. 5 

St. Eliſabeth. Vormittag Herr Div.⸗Pred. Hercke. Anfang 93 Uhr. 

St. Petri und Pauli. Vormittag Herr Pred. A.⸗Cand. Feyerabend. Anf. 9 Uhr. 

St. Trinitatis Vormittag Herr Pred.⸗A.⸗Cand. Schnibbe. Anf. 9 Uhr. Nachm. Hr. 
Pred. Blech. Sonnabend, den 18. Aug, Mittags 123 Uhr, Beichte. Mitt⸗ 
woch, den 22, Auguſt, Wochenpred. Herr Pred. Blech. Anf. 8 Uhr. 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius, Polniſch. 

St. Vartholomäi. Vormittag um 9 Uhr u. Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſto 
Fromm Beichte 83 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. Donnerſtag, d. 23. Aug. 
Anf. 8 Uhr. Herr Paſtor Fromm. ; 

Carmeliter. Vormittag Herr Vic. Krolikowski, Polniſch. Nachmittag Herr Pfat⸗ 
rer Michalski, Deutſch. Anfang 34 Uhr 
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St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Karmann. Nachm. Herr Prediger Oehlſchläger. 
Sonnabend, den 18. Aug., Nachmitt. 3 Uhr, Beichte. Montag, den 20. 
Aug., 11 Uhr Vormittags, Herr Prediger Karmann. Anfang des Confir⸗ 
manden- Unterrichts. Mittwoch, den 22. Auguſt, Wochenpred. Herr Pred. 
Karmann. Anf. 8 Uhr. 5 

St. Brigitta. Vormittag Hr. Pfarrer Fiebag. Nachmittag Herr Vic Reiski. 

St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred. Dr. Scheffler. Anfang 9 Uhr. Die 
Beichte 83 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr. 

Himmelfahrtskirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Archid. Dr. Höpfner. Ans 
fang 9 Uhr. Beichte 83 Uhr. Mittwoch, den 22. Auguſt, Morgens 8 Uhr, 
Kinderlehre. Herr Pfarrer Tennſtädt. . 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarr⸗Adminiſtrator v. Styp⸗Rekowski. 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 

Engliſche Kirche. Vormittag Herr Prediger Lawrence. Anfang um 11 Uhr. 

Heil. Geiſtkirche. Vormittag 94 Uhr Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde, 
Predigt Herr Prediger Balitzki. Text: Apoſtelgeſch. 8, 14 — 23. Thema: 
Hat ſede Tugend ihren Preis um den ſie feil iſt? 

Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche. 1) Sonntag, d. 19. Aug., Vormitt. 9 Uhr, Nach⸗ 
mitt. 25 U., Herr Paſt Dr. Kniewel. (Sonnab., d. 18., Nachm. 3 U., Beichte) 
2) Donnerſtag, d. 23 Aug., 7 Uhr Ab., Bibelſtunde u. 3) Freitag, d. 24. 
Aug., 7 U. Ab., (d. Bartholomäus tag), derſelbe. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 17. Auguſt 1849. 


Herr Baron Firchs aus München, die Herren Kaufleute Lachmanski und 
Weiße aus Berlin, log. im Engliſchen Haufe. Herr Bank-Dietarius J. Heſſe 
und die Herren Kaufleute Weigl aus Berlin, Voigt aus Hamburg, log. im Hotel 
de Berlin. Die Herren Kaufleute Schröder aus Marienwerder, Müller aus Berlin, 
Forkel aus Coburg, log. in Schmelzers Hotel. Herr Rittergutsbeſitzer Englicht 
und Frau Gemahlin aus Miradau, log. im Hotel d'Oliva. Herr Kaufmann Baach 
aus Stettin und Herr Geſchäfts⸗Commiſſtonair Herzzug aus Pr. Stargardt, log. 


im Hotel de Sar̃e. 3 
, . Ge. 
1. Die Prüfung der Freiwilligen zum 1. jährigen Militair-Dienſt betreffend. 
Die unterzeichnete Commiſſion macht hiermit bekannt, daß die zweite dies- 
jährige Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt 
Freitag, den 7ten September c, Nachmittags 3 Uhr, und Sonnabend den 
sten September c., Vormittags 10 Uhr, in dem hieſigen Regierungs⸗Conferenz⸗ 
Gebäude ſtattfinden ſoll. 
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Es werden demnach diejenigen jungen Leute, welche die Vergünſtigung des 
einjährigen freiwilligen Militair-Dienſtes zu erlangen wünſchen und darauf An⸗ 
ſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Anträge ſchriftlich mit den, in der 
Bekanntmachung vom 27ſten Januar c. (Amtsblatt pro 1849, No. 6) bezeichneten 
Atteſten unter der Adreſſe des Regicrungs-Rath von Schrötter ſpäteſtens bis zum 
Zten September c., bei dem Regierungs-Botenmeiſter abzugeben. 

Danzig, den 10. Auguſt 1849. 
Königliche Departements ⸗Commiſſion zur Prüfung 
der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt. 

A VERTISSEMEN TVS. 
2. Die Lieferung von 90 bis 100 Klaftern Büchenholz zu Communal-Zwek⸗ 
ken im nächſten Winter, ſoll in einem 


den 22. Auguſt d. J., Vormitt. 11 Uhr, 1 
vor dem Herrn Calculator Schönbeck anſtehenden Licitations Termin an den Min- 


deſtfordernden ausgeboten werden. 

Danzig, den 8. Auguſt 1849. 

f Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 

2 — Die zum Neubau eines Landwehrzeughauſes erforderlichen diverſen Baus 
hölzer, ſollen im Wege der Submiſſion beſchafft werden. Lieferungs-Unternehmer 
werden daher aufgefordert, verſiegelte, mit der ber üglichen Bezeichnung verſehene 
Offerten bis den 28. d. Mts. in unſerem Geſchäftszimmer, Heil. Geiſtgaſſe 994. 
abzugeben, demnächſt auch zur Eröffnung der Submiſſion am 29. d. Mes, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, ebendaſelbſt zu erſcheinen. . 

Die Bedingungen, welche die verſchiedenen Sorten Bauhoͤlzer nachweiſen, 
ſind täglich ausgelegt und einzuſehen. 

Danzig, den 9. Auguſt 1849. 

Königliche Garniſon-Verwaltung. 

4. Die Maurer-, Steinmetz-, Zimmer manns, Tiſchler., Schloſſer- u. Schmidt, 
Glaſer- und Steinſetzer Arbeiten zur Ausführung des Neubaues eines Landwehr— 
Zeughauſes, foden im Wege der Submiſſion ausgegeben werden. Die betreffenden 
Herten Gewerksmeiſter, welche ſich bei dieſem Bau zu betheiligen beabſichtigen, 
werden aufgefordert, nach genommener Einficht der Koſtenanſchläge und der Zeich 
nungen auf Grund der ausliegenden Bedingungen, wohlverſiegelte Offerten mit der 
Bezeichnung »Submiffion wegen Mauer- pp. Arbeltens bis den 27. d. Mts. in 
unferem Geſchäftszimmer, Heil. Geiſtgaſſe No. 994., ak zugeben, auch den 28. d. 
Mts., Vormittags 8 Uhr, ebendaſelbſt zur Eröffnung der Offerten, welche in der 
oben angegebenen Reihefolge der zum Ausgebot geſtellten Arbeiten erfolgen wird, 
zu erſcheinen. f 5 

Die Bedingungen können täglich eingeſehen werden. 

Danzig, den 9. Auguſt 1849. 
Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 
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5. Die Jagd⸗Nutzung auf den Stolzenberger Feldmarken, ſo weit ſelbige 
der Stadtgemeine gehören, ſoll in einem 
den 23. Auguſt e., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Kalkulator Schoͤnbeck anſtehenden Lizitations-Ter⸗ 
min auf 3 Jahre in Pacht ausgeboten werden. ö 
Danzig, den 15. Auguſt 1849. . 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


öde s f A li e. 


6. Heute Abend entſchlief zu einem beſſern Erwachen mein lieber Mann, unſer 
Bruder und Schwager, der Schneidermeiſter Joh, [Robert Böhnke, im 32ſten Lebens⸗ 
jahre an der Cholera. Wer den Entſchlafenen kannte, wird unſern großen Schmerz 
zu würdigen wiſſen. Stadtgebieth, den 16, Auguſt 1849. Die Hinterbliebenen. 
di Den 16., Morgens 29 Uhr, entſchlief nach langen Leiden am Magenkrebs 
und hinzugetretener Cholera, meine geliebte Frau Heinriette Harlas, geborne Neitzel, 
in ihrem 54ſten Lebensjahre, welches wir tief betrübt hiemit anzeigen. Um ſtille 
Theilnahme bitten die Hinterbliebenen. 

8. Den 13ten Abends 8 Uhr ſtarb nach laugen Bruſtleiden mein geliebter Gatte, 
der hieſige Bürger und Schloſſer-Meiſter Adolph Heinrich Ficht in feinem ö55ſten 
Lebensjahre. Wer den Dahingefchiedenen gekannt hat, wird unſern Schmerz zu würdi⸗ 
gen wiſſen. Danzig, den 17ten Auguſt 1849. A. Ficht Wittwe, nebſt Tochter. 


— 


õã ĩͤdddddbdbdbwb0ßbTGßGTbGbGbGbwbwbwbGbwfbTbcfbGc TREND VEIT EERDIER TREE] 
9 Am Iten d. M., Mittags 15 Uhr, ſtarb nach kurzen Leiden unſere 
eliebte Mutter, Schwieger und Großmutter, Frau Eliſabeth Neumann, geb. 
Ewald. Tief betrübt zeigen wir Freunden und Bekannten dieſes traurige 
Ereigniß ſtatt jeder beſondern Meldung, um ſtille Theilnahne bittend, hiemit 
ergebenſt an N Die Hinterbliebenen. 


e FFF 


10. Den 16. d. M., Abends 11 uhr, ſtarb mein treues Weib an der Cholera, 
Juliane Caroline Schmidt, geb. Zink, im 43ſten Jahre. Ich beweine mit 7 un, 
mündigen Kindern den Verluſt. G. W. Schmidt. 
11. Geſtern 38 Uhr Abends ſtarb unſer lieber Edwin in einem Alter von drei 
Jahren an der Cholera. — Der Herr, der uns die Freude feines, wenngleich kurzen 
Erdendaſeins geſchenkt, helfe uns den bitteren Schmerz ſeines Verluſtes ertragen. 
„RNeuſtadt, den 16 Auguſt 1849. Der Pfarrer Lebermann 
f \ 7 nebſt Frau. 
* Am 16. d. M., Rm. um 32 Uhr, ſtarb meine mir unvergeßliche Ehefrau 
Anne Dorothea, geb. Krabs, in ihrem 33ſten Lebensjahre und im Aten Jahre unfrer 
glücklichen Ehe, an der Cholera. Nur die Hoffung Gott daß wir uns dereinſt 
een, kann mich troͤſten. Im Namen der Hinterbliebenen 
J. G. Schmidt 
nebſt 3 unmuͤndigen Kindern. 
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13. Ver ſpaͤtet. i 8 
Am 11. d. M., Vormittags 10 Uhr, ſtarb nach 14ſtündigem Leiden an der Cholera, 
im 12ten Lebensjahre, mein lieber Richard. Er folgte bald feinem lieben Vater. Ver⸗ 
wandten und theilnehmenden Freunden zeigt dieſes traurige Ereigniß, um ſtille Theil: 
nahme bittend, hiemit tief betrübt an Friederike Schmidt, Wittwe, geb. Gohr. 
14. Heute Abend 31 Uhr gefiel es Gott uns unſere Tochter und Großtochter, 
die freundliche Minna, im angefangenen sten Jahre, nach kurzem Kampfe zu entreißen. 
Wer ſie gekannt, wird unſern Schmerz mitfühlen. 
Danzig, den 16. Auguſt 1849. Otto Perſchau nebſt Frau. 

15. Die Sehnſucht, meine lieben Kinder und Verwandten wieder zu ſehen, trieb 
mich hieher. Ich finde ſie bei meiner geſtrigen Herkunft alle wohlauf und muß den 
Schmerz erleben, mein Toͤchterchen Emma ploͤtzlich erkranken und an der Cholera da⸗ 
hinwelken zu ſehen. Sie ſtarb heute Vormitkag 103 Uhr, nach 12ſtüͤndigem Leiden, 
im öten Lebensjahre. Meine Freunde und Befannfen werden meinen Schmerz mit 


mir fühlen. Wilh. Eickhoff, 
Danzig, den 17. Auguſt 1842 aus Stettin. 
16. Geſtern Abend um 7 Uhr ſtarb an der Cholera nach 12ſtuͤndigem Kranken⸗ 


lager meine geliebte Frau Luiſe, geb. Grothe, was ich ſtatt jeder beſondern Meldung 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme hierdurch anzeige. 
Berlin, den 14. Auguſt 1849. Rud. Meinecke, Reg. -Aſſeſſor. 

17. Geſtern in der Nacht um 12 Uhr entſchlief nach I8⸗ſtündigem ſchwerem 
Leiden, mein innig geliebter Mann, der Gaſtwirth Auguſt Adolph Schröder, in 
ſeinem eben zurückgelegten 51ſten Lebensjahre. Tief betrübt widmet dieſe Anzeige 
allen theilnehmenden Freunden und Bekannten die hinterbliebene Wittwe 

Ottilie Schröder, geb. Witte, im Namen der Eltern und Geſch wiſter. 
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5 Bi nnn 
18. Ein gutes flügelf. Forteviano ſteht zu vermiethen Wollwebergaſſe 1997. 
19. Mit Bezugnahme auf meine ausgegebene Anleitung zur Erhaltung des 


Auges u. für Brillonbedürftige a. beigefügten ſchaͤtzbar. Zeugniffen d Hrn. Sanitäts⸗ 
Mathe Dr. Berendt, d. d. Dr. Hein, d. r. Dr. v. Duis⸗ 
burg, des e Regierungs- u. Medieinalraths Dr, 

chaper, u. einem früheren Urtheil uͤber meine Arbeiten 
d. Hr. Profeſſor Dr. Anger, erlaube ich mir anzuzeigen, 
daß mein Lager optiſcher Inſtrxumente und Augengläſer im Engliſchen 


Hauſe Zimmer ˖ Ns 16., Eingang vom Langenmarkt, aufgeſtellt iſt, 

und ich daſelbſt von Morgens 8 Uhr bis Abends 5 Uhr zu ſprechen bin. Mein 

Aufenthalt wird nur bis Ende dieſes Monats ſein. 5 
Julius Aiſchmann, Optikus und Mechanikus aus Coblenz a/R. 
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20. Die große am Holzmarkt aufgeſtellte Menagerie, ſo wie das 


angtomiſche Muſeum, ir bier nur noch wenige Tage zu ſehen. 
Fütterung der Thiere: Aben 's 7 und 9 Uhr, bei brillanter Beleuchtung. 
I. Platz 73, II. Platz 5, III. Platz 22 ſgr; jedoch das Dutzend Billete zum 


I. Platz 2 Thaler, zum II. Platz 13 Thaler. A. Preuſcher, Thierbaͤndiger. 


21. Sonntag, d. 19. d., fahren die Schuiten Morgens 
6, 7, 8 und 9 Uhr vom Schuitenſteege, 7, 8 und 9 Uhr von Weichſelmuͤnde, Bor: 
mittags 311 Uhr alle Stunde in den halben Stunden vom Schuitenſteege und von 
Weichſelmuͤnde. Abends die letzte Fahrt 28 Uhr von Weichſelmuͤnde. 

22. Der ſich legitimirende Eigenthuͤmer einer jungen braunen Hüͤhnerhuͤndin w. 
aufgef., dieſ. geg Erſtatt. d. Inſertgeb. u. Jutterk. Breitg. 1213, T. h., zuruͤckzun. 


28. 700 Rtl. Kindergelder, ſind im Ganzen, oder in kleineren Poſten, zur 


Hypothek, und 300 Rtl. gegen mobiles Unterpfand, zu begeben, durch den 
Geſch.⸗Comm. Wosché, Breitgaſſe No. 1166. 

24. Ein Burſche, d. Tiſchler w. will, findet e. Lehrſtelle altſt. Graben 326., daſ. 
iſt eine Partie trockene Hobelſpaͤne wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen. 
25. Eine junge Dame von außerhalb w. als Geſellſchafterin oder als Gehilfin 
in d. Wirthſchaft ſehr bald e. Engagement. R. b. Frl. Vaſelow im Spende u. Waiſenh. 
26. Den verehrten Mikgliedern des Holzſchiebervereins machen wir hiedurch 
bekannt, daß wir morgen den 19. d. M, von Morgens 8 Uhr, Sitzung halten 
werden, erſuchen hiedurch diejenigen, die mit den Beitraͤgen im Ruͤckſtande ſind, ſich 
abzufinden. Die Aelterleute: Borchardt. Froͤſe. Minner. Weſenberg. 
27. — Dem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich Sonntag die 

2 Weibertreue oder die Weiber ihre Verſchwiegenheit aufführen werde; 

zum Beſchluß werden zwei Mohren mit einem Eſel kaͤmpfen, doch ohne Bind— 
faden. Bitte um recht zahlreichen Veſuch. Wittwe Willenius, Holzmarkt No. 7. 
28. Ein einſpaͤnniges Reiſefuhrwerk iſt ſtets billig zu haben Faulgraben 960. 
29. Ein unverheiratheter Wirthſchafts-Inſpector in geſetzten Jahren, der ſelbſt— 
ſtaͤndig Wirthſchaften vorgeſtanden, die Brau-, Brennerei und Deſtillation gruͤndlich 
verſteht, mit guten Zeugniſſen verſehen, wuͤnſcht ein baldiges Unterkommen. Adreſ— 
ſen werden unter J. K im Intelligenz Comtoir erbeten. 

30. Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs-Anſtalt verſichert zu billigen Prämien 
Gebaͤude, Mobilien und Waaren. Antraͤge werden angenommen von dem Agenten 

Theodor Friedrich Hennings, 
Langgarten 228. 


31. Ein weiß und ſchwarz gefleckter Wachtelhund hat ſich verlaufen. 
Wer ihn Langgarten No. 200. zurückbringt, erhält 1rtl. Belohnung. 
32. E. Belohn. d. Wiederbringer e. kl. braun gefl. Wachtelhundes. Vogt, kl. Kraͤmerg. 


u 
Dr 
Von den in den erſten Tagen der Dominik⸗Woche jo reißend ſchnell dA 
ergriffenen Leinen⸗Waaren, welche aus reinem Leinen-Garn IN 
eſtehen, und des billigen Einkaufs wegen mit N AN 


50 pCt. unter dem Fabrikpreiſe A 
verkauft werden können, iſt mir wiederum ein bedeutender neuer A 
Transport zugegangen, welches ich meinen ge brten Kunden mitzuthei— N 
len nicht unterlaſſen wollte. Jeder Kaͤufer dieſer Waaren 1 
erhält eine Rechnung über reines Leinen un sage 8 


anf dieſe Weiſe alle Verrähtigungen niederzuſchlagen und ſichere wiederholt A 


“ey? 
4 


ex ] 


8 

J 

N 

J 

7 7 „ > MH 
9Demjenigen 100 rtl. zu, der mir nachweilt, 5 
8 daß in der Waare, die ich fuͤr rein Leinen 4 
verkaufe, Baumwolle ſich vorfindet. 8 
J Demnach empfehle ich: N 
JI Partie gute ſtarke Hausleinen, das Stück 3 rtl. 10 ſgr. 9 
51 „ feine dito » 4 rtl. 10 fgr. 8 
51 feine ſchleſiſche Leinen » 61 676 - 15 = 7, 8b. Hort. % 
. „ gute Ercas Leinen 7 ⸗— bis ò nil. 

N * 


in Deutſchland) welche wegen ihrer ſchönen Bleiche, egalen Fäden und dich— 

tem Gewebe ſich beſonders auszeichnet, das Stück zu 103, 11, 11g, 12, 
V 122, 13, 14, 15 bis 24 rtl. 4 
J Tiſchgedecke in Zwillig und Damaſt, mit 6 u. 12 Servietten, außerord. bill IN 
Einzelne Tiſchtücher 10, 124 bis 20 far. 


» 
Bielefelderleinen (52 Ellen) anerkannt als das berühmteſte Fabrikat 8 
© 


do. do. 22 bis 3 Ellen lang und eben fo breit auf runden Tie N 

ſchen paſſend 25 ſgr. bis 4 rel. 8 

8 Ertra feine Tiſchſervietten das halbe Did. 25 far. bis Lrel. 10 ſgr. 8 
Gute haus macher Stubenhandtücher, die Elle 23 u. 3 fgr. ＋ 


Feine Creas handtücher die Elle 4 ſgr. 10 
Echt leinene Taſchentücher das z-Dußend 1, 13, 13, 12 bis 33 rtl. 8 
Bunte Tiſch⸗ u. Bettdecken, ſowie extra feinen Schirting die Elle 33 ſgr. N 
u. weiße Schirting⸗Taſchentücher das 2⸗Otzd. 8 ſgr. f N 

Mit dem Verſprechen meiner frühern Reellität treu zu ble ben, verbinde 9 
ich die ergebenſte Nachricht, daß ich, wie früher, die möglichft billigſten 


ee M. Behrens aus Berlin & 
im Hauſe des Herrn Könenkamp, 2 
Langgaſſe J 520, 4 


EEE 010303.2 0.105 DA 
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38. Konzert in Soppot. 
Das von mir bereits zu Sonntag, dem 19. Auguſt, angekuͤndigte Konzert 


fne heute Sonnabend, den 18. Auguſt, Abends 


6 Uhr im Theaterſaale unter Mitwirkung des Pianiſten Herrn 
Paul Dentler aus Leipzig und des Violinvirtuoſen Herrn Senteck ſtatt. Billers 
a 10 ſgr., ſowie Familienbillets a 1 Rtl. find bei Herrn J. B. Oertell & Co., 
Langgaſſe, in der Weinhandlung des Herrn Leutholz und am Buffet des Kurſaales 
zu haben An der Kaffe koſtet das Billet 15 ſar. Das Nähere beſagen die Pros 


ramme. Edwin Schultz. 
1 Unterrichts-Anzeige. 


Von mehren namhaften Lehrern u. einigen in dem Alberti'ſchen Seminar zu 
Marienwerder gebildeten Lehrerinnen unterſtützt, werde ich zu Michaeli d. J. eine 
Töchterſchule errichten, die vorläufig auf ſechs Klaſſen berechnet iſt. Zu näherer 
Auskunft und Annahme von Schülerinnen bin ich) täglich des Vormittags bis 10 
Uhr und des Nachmittags von 1 bis 4 Uhr in meiner Wohnung, Hundegaſſe 
325., bereit. Süß, Candidat. 

35. 950 rtl, ſtehen ſofort, 3000 rtl. aber nur erſt am 15ten Dezember d. J. 
gegen unbezweifelt pupillariſche Sicherheit, auf ſtädtiſche oder ländl., Grundſtücke, 
und zwar nur zu 41 Prozent Zinſen, zu begeben. 

Außerdem ſollen jedoch auch noch mehrere anderweitige Kapitalien verſchie— 
dener Größe, gegen vollſtändige Sicherheit zu 5 26 Zinſen beſtätigt werden. 

\ Commiſſionair Schleicher, Laſtadie 450 
Vormittags: Langenmarkt 505. 
36. Ein in guter Nahrung ſtehendes Material: Gefchäft mit einem Betriebs- 
Sapital von 800 bis 1000 Rtl. weiſet nach C. L. Schlappeit, 
Brodbänkengaſſe 691. 
37. Die Häuſer Altſtädtſchen Graben No. 460 und 461., mit einer Einfahrt 
von der Schneidemühle, ſind zu verkaufen. Das Nähere No. 461. 


36. Heute Sonnabend bequeme Reiſegeleg. n. Marienwerder Perſ. 
1 rtl. Glockenthor⸗ und Laternengaſſen⸗Ecke Ro. 1948. Th. Hadlich. 

30. Niederfeld in der Erholung mufitaliſche unter bal 
tung, wozu einladet = - F. Zan de r. 

40. Erſte Haupt⸗Journalier⸗Verb. Elbing u. Marien: 
werder Abf. tägl. 3 u. 4 Uhr Nachmittags Fleiſchergaſſe No. 65. F. Schubart. 
4. Haupt⸗Journal.⸗Verbind.„eloing, m. Anschl. a. d. Dampfſch n. 
Königsb., taglich Nachm. 3 Uhr. Abf. Glockenth- u- Laterng.⸗E. 1948. Th. Hadlich. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
No. 192. Sonnabend, den 18. Auguſt 1849, 


1 —— 


4 Roſſi's großes weltl. Theater auf dem Holz⸗ 
markt (Bude No. 3.) iſt nur noch kurze Zeit zu 


ſehen. Preiſe: I. u. II. Abth. 22 Sgr., II. allein 11 Sgr. Geöffnet von 
Morgens 9 bis Abends 10 Uhr. 133 N 
43. Einige noch unbeſetzte Stunden wuͤnſche ich ebenfalls durch Muſikunterricht 
auszufüllen, und erlaube mir die Verſicherung hinzuzufügen, daß ich allen Fleiß an⸗ 
wenden werde, um das Talent derer, die ſich mir guͤtigſt anzuvertrauen geneigt ſein 
ſollten, durch geeignete Anleitung nach der bewaͤhrken Methode des Pianiſten Herrn 
L. Haupt in moͤglichſt kurzer Zeit zu entwickeln, wobei ich mich a Aae hinge⸗ 
be, daß nachſtehendes Zeugniß vielleicht geeignet ſein durfte, mir das Vertrauen derer 
zu erwerben, denen ich bisher nicht die Ehre hatte, bekannt zu ſein. 
Jie Adele Philipp, Hundegaſſe No, 75. 

Bon Zröulein Phil 5 Sr U haft 2 

Von Fraäulein Philipp um ein ſchriftliches Urtheil uͤber ihre. Ulchen Lei⸗ 
ſtungen a gebe ich daſſelbe mit Vergnügen Pear Er 25 Phu 
eine meiner vorgerückteften und ſelbſtſtaͤndigſten Schuͤlerinnen iſt und nach der Art und 
Weise, wie fie den Unterricht entgegennahm, auch geeignet fein wird, denſelben mit 
Gluck wiederzugeben. 5 a N Louis Haupt. 
44. in ſchulwiſſenſchaftlich gebildeter junger Mann, der ſich der Landwirth⸗ 
ſchaft widmen will, finder ſofort oder zu Michael! unter günſtigen Bedingungen 
ein Unterkommen. Das Nähere Heiligen Geiſtgaſſe No. 94., oder beim Inſpector 
Stock in Beyerſee bei Cum 0 5 
45. Zur anderweitigen Verpachtung der dem ſtaͤdtiſchen Lazareth gehörigen 
bei Güttland gelegenen 7 Morgen Wieſenland, haben wir einen Termin auf 

Donnerſtag, den 23. Auguſt d. J., Nachmittags 34 Uhr, 

im Lokale unſerer Anſtalt angeſetzt, wozu wir Pachtluſtige hiedurch mit dem Ve⸗ 
merken einladen, daß der Zuſchlag um 5 Uhr, erfolgen ſoll, vorbehaltlich der Ge- 
nehmigung Eines Hochedlen Raths. Die Pachtbedingungen ſind bei dem unter⸗ 
zeichneten Heyn, Langgaſſe No. 535, einzuſehen. Waste 

Danzig, den 27. Juli 1649. f 

8 Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
Heyn. Gertz. Focking. Schweitzer. 
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R Ohra in der Pappel morg. Sonntag u. Montag muſtkal. Beal. 
„. Mein Gaſthaus Milchpeter am Schuitenſteege 


erlaube ich mit bei der nunmehr eingetretenen günſtigen Witterung dem Beſuche 


des geehrten Publikums beſtens zu empfehlen. Julius Sartorius- 
8. Caffee Prince Royal 
Sonntag, Montag, Donnerſtag, Inſtrumental⸗Concerte. Jordan. 


49. Seebad Zoppot. 


buntag, d. 19., 5. Abonn.⸗Konzert v. Fr. Laade. A. Vorm. 11 Ul. E. f. Nichtab. 240. 


S 
50 Seebad Broͤſen. 


Sonnabend, den 18., gr. Konzert von Fr. Laade. A. 5 U. E. 3 P. 23 Sgr. 


51. Bei Gelegenheit des heute am Geburtstage des Brauherrn Drewke den 
Waiſenkindern in Jaͤſchkenthal gewährten Feſtes Harfenkonzert der Fami⸗ 
lie Tauber. B. Spliedt. 


52 Spliedts Garten im Jaͤſchkenthal. 


Morgen Sonntag, den 19, großes Konzert von Fr. Laade. Anfang 4 Uhr. 


53. Kaffee National. u 0. 
Heute und morgen Sonntag Harfen-Konzert 
von der Familie Tauber, wozu ergebenſt einladet Braͤmer. 
VCC 
E 5. Theater in Zoppot. nk 


& Seonntag, den 19. Nichte und Tante. Luſtſpiel in 2 Ak . 


5% ten von Goͤrner. Hierauf die Wiener in Berlin, Vaudeville & 
& in 1 Akt von C. v. Holte. Muſik von Daum. { % 
KRDRORORLERERELETELTKEREREDERFETERERERE KETETERELEKEIE EIER A ESETEN 
55 ©. Penfionaire finden frdl. Aufnahme. Wo? fagt das Intelligenz⸗Comtoir. 
56. 150 und 400 Rtl. werden auf ländl. Grundſtücke geſucht und 5 Lebens⸗ 
verſicherungen, jede von 1000 Rtl., von einem 68:jährigen Manne, find für 400 
Rtl. zu verkaufen. Das Nähere Heiligen Geiſtgaſſe No. 924. 

57. Ein in voller Nahrung ſtehendes Material-Geſchaͤft mit ſaͤmmtl. dazu geh. 
Utenſilien k. Umſt. halber ſofort übergeben werden Johannisgaſſe 1239. 
5. A. e. maſſ. Haus d. Burgfir.s das jänet. 190 kel. Miethe br, 
w. 15 1800 rtl. z. 1. Stelle geſ. u. Adr. unter S. E. im Jutell.⸗Comtoir erbeten. 
59. Getheerte Pläne werden zur Miethe geſucht Langgaſſe No. 518. 

60. Wer die No, 332. hat, melde ſich Heil. Geiſtgaſſe No. 973. Biederich. 


WG 
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61. Dionnerſtag, den 27. Auguſt, Anfang des Confirmanden⸗ Unterrichts. 
an nr. W Hepner, Prediger zu St. Johann. 
6. Billig! Billig! Billig! 
„Sonntag, den 19. d. M., werden die neuen Meubeln, Zrimenun, Bophas mit 
ſchwarzen Bezügen, ſowie auch alle Sorten Spiegel, außer dem Got⸗ 
tesdienſt gänzlich ausverkauft in den nen erbauten Hause Breit 


und Scheibenrittergaſſen⸗Ecke 1220., wozu Ein hochverehrtes Publikum ergebenſt ein 
ladet S. A. Danziger aus Poſen. 


63. gen, Dankſagung. 
Bei unſerm ſo tiefen Schmerze that Theilnahme unſerm Herzen fo wohl, darum einen 
herzlichen Dauk allen denen, welche mit mir meinem in Gott entſchlafenen Sohne 
Carl Kranic das Gelefte auf dem letzten Wege am 13. Auguſt gaben und herzli⸗ 
chen Wunſch, daß es auch ihnen bei des Lebens Schmerzen nie an linderndem Troſte 
fehlen moge. a N 4 5 
Prauſt, den 15. Auguſt 1849. f Kranich nebſt Frau. 
64. Ein junger Kaufmann von außerhalb, unverheirathet und zur Zeit ohne 
Geſchaͤft, wunſcht als Reiſender gegen Proviſion oder Firum placirt zu werden. 

Er beſitzt in der Provinz, namentlich den Weichſelſtaͤdten, ziemliche Ve⸗ 
kanntſchaften und an Zeugniſſen feiner Befähigung ſowie Zubverlaͤſſigkeit oder noͤ⸗ 
thigen Empfehlungen wird es ihm nicht mangeln. o id md 

ö N — nun als n ie Ja 
che und erſucht ierauf Neflektirende um ige abe ihrer Adreſſe unter 
Z. A. R. in bei Erdebeten dleſes Blattes. Ne Neef 17 * 

75 f 
65. Das. größte Stablfedernlager 


befindet ſich während des Dominiks in den langen Budenreihen bei 


E. M. Auſtrich aus Berlin und Paris, 


und befindet ſich darunter eine maunigfaltige Auswahl von 100 verſchledenen Sorten, 


für jede Hand paſſend, worunter ſich beſonders die neuen 3⸗ſpaltigen Federn 
auszeichnen. Beſonders mache ich auf Roten“, Zeichnen, Gold-, Silber- und Bril⸗ 
lant⸗Spitzen⸗Jedern aufmerkſam und kann eine jede derſelben bei“ mir erprobt 
werden. N ( 3 8 ar 
66. Eine ſofort oder baldigſt zu übernehmende Pachtung mit gutem Boden und 
Gebaͤuden, bis zu einer Höhe von 500 Rtl. wird geſucht und Adreſſen mit genauer 
Angabe der Verhaͤltniſſe unter Litt. D. in der Erpedition des Danziger Dampf⸗ 
boots erbeten. 8 19 | 7159 
67. Ein großer Magnet wird zu kaufen geſucht Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
68. Rheder Schulz in Danzig, Seifengaſſe 951, weiſet e. dienſtſuch. Sekretair an. 
69. Neugarten 522 hat ſich ein braun und weiß gefleckter Wachtelhund eingef. 
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20. 3 ne zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönix⸗ 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, im Danziger Po⸗ 
lizei⸗Bezirk, ſo wie zur Lebens verſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie 
werden angenommen von Alex. Gibſene, Wollwebergaffe No. 1991. 

71. Die Preussische National - Versicherungsge- 
wi sellschalt in Stettin | 
fährt fort Anträge gegen Feuersgefahr aut Gebäude, 
danke Getreide auf der Speicherinsel, Waaren aller Art, zu den bekann- 

ten billigen Prämien-Sätzen auszuführen durch die Haupt-Agentur 
g 5 A. J. Wendt, 
nd . Heil, Geistgasse 978, gegenüber der Kuhgassei 
2. Die Deutsche Lebens-Versicherungs-  - 
Gesellschaft zu Lübeck 
empfehle. ich zur Uebernabme von betreffenden 
Versicherungen zu den alten billigen Prämien 
Satzen. Ae A. Wendt; 
| eil. Geistgasse 978, gegenüber der Kuhgasse. 
73. Ein gebildetes Maͤdchen wuͤnſcht i. e. anſtaͤnd. Hauſe aufg. z. w., d. D. 
d. H. z. Geſellf. U. 1. d. Wirthſchaft behülfl ſ. w. Kind. d. e. Unterr. e. z. e. Pfefferſt. 133. 


74 Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
für Geſunde und Kranke in London. 
Pläne verabfolgt unbmgelb ich Alfred einick, Hundegaſſe No. 332. 
2 2 * a Err * — ER FM . 
a ee eee ee f 
Zu zeutlergöſſe 615., iſt eine Stube, Küche und Holzgelaß zu vermiethen. 
76. Heil. Geiſtg. 933. iſt die Saal- und Hangeetage, beſtehend aus 4 Skuben, 
fowie die Uutekgelegenheit von 2 Stuben an ruhige Bewohner zu vermiethen.“ 
77. Heil. Geiſtgaſſe 934. iſt eine Parterre-Vorderſtube nebſt Kabinet u. Küche z.v. 
78. 2 meubl. freundl. Zimm. ſ. a. e. einz. Herr. z. 1. Sept. z. v. Hundg. 262. 
79. 2 Stuben, Hausraum, Küche und Boden zu vermiethen Mattenbuden 279. 
80. Fleiſchergaſſe 54. iſt die Oberſaalet. n all. Bequemlichkeit z. v. Naͤh. 52. 
81. Poggenpfuhl 354. iſt eine Wohnung mit aller Bequemlichke nt zu vermth— 
82. Eine freundliche geſunde verſchließbare Oberwohnung aus 4 neben einander 
elegenen Stuben und Garten pp. ſteht auf Reugarten 529. C. billig zu vermiet hen— 
as Nähere Heil. Geiſtgaſſe 918. 
83. Langgaſſez5 12. iſt d. 1 Etage, beit; aus 5 Piecen, Küche, Keller u, ſonſt. 
Beg. zu vermiethen. Raͤheres bei Herrn Pielke, Lauggaſſe 511. b 5 
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84. Poggenpfuhl 381. iſt die Saaletage, beit. aus 4 Zimmern, Küche, Boden, 
Keller nebſt Eintritt in den Garten zu verm., auch iſt die Untergeleg, beſt. aus 4 
Zimmern, Küche u. ſ w., welche ſich auch z. Geſchaͤftslokal eignet, w. zu vermieth. 


85. Langgaſſe 516. iſt die erſte Etage, beſtehend aus 8 Piecen nebſt 
Küche, Keller ꝛc. zu vermiethen. f au IB 
86. Eine Wohnung, beſtehend aus einem Saal, 2 Stuben, Kuͤche und Boden, 
iſt Breitgaſſe 1213. zu vermſethen und Oktober zu beziehen. 

87. Junkergaſſe 1910. find 2 freundliche Stuben, Kuͤche, Keller und Boden an 
ruhige Bewohner zu vermiethen. 

68. Heil. Geiſtg. 782. iſt 1 Zimm. n. Kab. m. u. o. Meub. ſogl, bill. 3, v. 
89. Neugart 519. i. d. Oberw. IT. z. v. 2 St., Seitſt., Vodenſt., Kch, Kell. eig T. 
90. Schmiedegaſſe 287. find, im ten Stock 3 decorirte Zimmer nebſt Kammer 
Küche dc. zu vermiethen und gleich oder zur rechten Ziehzeit zu beziehen. } 

91, Langgaſſer Thor 45., die Ausſicht nach dem hohen Thore, iſt ein Logis von 
2 Stuben, Kabinet, Holzgelaß, Apartement und Kammer, jedoch nur kleinem Spar⸗ 
heerde, an einzelne Perſonen oder eine kleine Familie, welche aus dem Hotel ſpei⸗ 
ſet, zu vermiethen. * NR f a 
92. Tagnetergaſſe ſind mehrere Wohnungen zu verm Naͤh. 3. Damm 1427. 
93. Kohlenmaͤrkt 21, iſt eine freundliche Wohnung monatlich oder halbj- z v. 


ern 


ee e ee < 
94 Auction mit krummen Balken. 


Montag, den 20. Auguſt 1849, Vornmttags 10 Uhr, werden die unterzeich⸗ 
neten Mäkler an der Kämpe, in der Nähe des Holzfeldes des Herren Rokicki jun., 
in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen: 


a 101 Stuͤck krumme fichtene Balken, 


in den Wäldern des Grafen Herrn v. Zamoyski gearbeitet. Rottenbulg. Görtz. 
95. Montag, den 27. Auguſt c., ſollen im Auctionslokale oda 30, auf 
gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 
Wand» und Pfeilerſpiegel, Klaviere, eine gr. Auswahl gebrauchtet Mobilien, 
als Sophas, Sekretaire, Kommoden, Schränke und Tiſche aller Art, Bettgeſtelle, 
iſten FR viele Betten, etwas Heft: und Leibwäſche, verſchiedene Kieitungs: 
ücke, Fayance (darunter neues) Gläſer, kupferne, meffing., zinn pp Wurhſchafts⸗ 
und Küchengeräthe Fe und Hölzerzeng. 5 8 4 
Ferner verſchiedene Stubenuhren, Vilder, Handwerkszeug, 20 mille ächte 
Havannah-Zigarren, eine Partie Manufacturen, zurückg ſetzte Galanterie - und 


kurze Waaren po. f 
5 f J. T. Engelhard, Auctionator. 

20% CI. inne Auction in Langfuhr. er 

Mittwoch, den 22. Auguſt d J, Vormittags 10 Uhr, follen in Langfuhr, in dem 


7 
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Wendtſchen Gartenhauſe, folgende Gegenſtände durch Auktion verkauft werden: 1 
Druckwerk zur Gartenbewäſſerung, 1 Gartenwalze, 1 ſchöne Mangel, 1 blech. Ba- 
dewanne, Bettgeſtelle, Schränke, Zifche, Tellerſchragen, 2 große Hundebuden, 1 
Matratze nebſt Kiſſen, Treibhausfeuſter, diverſes Geräth von Meſſing, Kupfer, 
Glas u. Fayance, Buttertöpfe, Waſchkörbe und Waſchgeſchitr und noch diverſe an⸗ 
dere Gegenſtände. 5 


J. T. Engelhard, Auet iongtor. 


d Equipagen⸗Auction. | 
Donnerſtag, den 23. Avguft d. J., Mittags 12 Uhr, ſollen auf dem Langen: 
markte, theils auf gerichtliche Verfügung theils auf freiwilliges Verlangen öffent: 
lich verſteigert werden: 5 * 28 
Mehrere Wageupferde, Halbwagen mit Vorderverdeck, Reife, Stuhl-, Leiter- 
und Arbeitswagen, VBritſchken, Droſchken, Blank: u. Arbeitsgeſchirre, Sattel, Lei- 
nen, Sielen, Stränge, Schleifen, Räder, Baumleitern, Faſtagen u. allerlei Stall: 
ia een een he J. T. Engelhard, Auktionator. 
98. (Verſpätet.) Wein: Auction. A 
Montag, den 20. Auguſt c, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Hotel de 
Berlin hieſelbſt eine Partie Burgunder und Rheinweine, als: Marcobrunner, Lau⸗ 
benheimer, Aßmannshäuſer und Rüdesheimer, 46r., vorzüglicher Qualität, räumungs⸗ 
halber öffentlich verſteigern und lade dazu ein. Der Verkauf geſchieht in beliebi— 
gen Quantitäten. Engelhard, Auctionator. 
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N Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 

99. Mehrere Tauſend alte holländiſche Moppen ſ zu verk. Sandgrube 451,2; 
100 Pecco-Thee a 1 rtl. 7 sgr. 6 pf. 0 ü 
„ ,Haysan do. a U rtl. 

Congo do. a 20 sgr. 
Hlayannah-Zucker a 5 sgr. 
ist zu haben Langgasse 535. . a f 
101. Von den ächten Havannah-Cigarren der Benennung Colorado, Prinza- 
dos, Regalia und Dama ist noch ein kleiner Rest zum Preise von 40 Thalern 
pro 1000 in beliebigen Quantitäten zu haben im Comtoir Langgasse 535. 
102. Beutlergaſſe 615. iſt en Linnenſpind billig zu verkaufen. 
103. Ein Spärheerd ist zu verkaufen Hundegasse 279.] . 
104. Ein noch gutes Sopha iſt ſehr billig zu verkaufen Sandgrube No. 439. 
105. Hakelwerk 813, ſind 4 große blühende Myrthenbaͤume, a 5 Juß hoch, zu pk. 
106. Ein noch gut erhalt. mah. Flügel v. 6 Okt. iſt billig zu vk. Johannisg. 1301. 
ma xm fHöndg n 195201 } 5 rtr Fl 77111 L 0 0 190 


pro Pfund, 


1 
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108. Wir empfingen von, Norwegen ? 
ein Postchen Breitlinge und Feltheeringe, 


die wir zu billigen Preisen offeriren, Fewson & Co. 
109. Ein großer alter Ofen von bunten Kacheln iſt Heil. Geiſtg. 759. zu verk. 


8 * 
110. So eben erhielt und empfiehlt eine gr. Sendung Wachsparchende 
in den ſchönſten Muſtern und jeder Breite J. v. Rieſſen, Langgaſſe 526. 


111. Aecht. tuͤrkiſch. Taback in Blättern wird verk. Hundegaſſe 275. 
112. Reinſchmeckenden kraͤftigen Kuba- und Java-Kaffee, pr. Pfd. 8 u. 7 fa, em⸗ 
pfiehlt O. R. Haſſe, Jopen- und Portſchaiſengaſſen-Ecke. 


113. Aechte Brabanter Sardellen von vorzügl. Qualit. empf. A Schepke. 
114. Coul. feidene Veſotzſchnüre, Corten und ſchwarz wollene gedrehte Mantel“ 
frarzen, erhielt und empfiehlt zu billigen Preiſen G. O. Roſalowski, 

108 Glockenthor 1964. 
115. Meinen werthgeſchätzten Kunden die ergeb. Anzeige, daß in einig. Tag. 
wied. mehrere Ladung. v. mein. ächt brückſch. Torf hier anlang. Beſtell. darauf werd. 
angenom. i. Gaſthauſe zu Stadt Kolberg in der Burgſtraße 1668. J G. Langfeld. 
116. 0 ag p Kite ellobburg zea e n dee eee e wm plz 18 e 
117. Ein Paar Rappiere ſind billig zu haben Ritiergaſſe No. 1706, f 
118. 50 — 60 Stü 20“ Flieſen find käuflich zu haben Langgarten 213. 
119. Ein tafelf. Pianoferte und ein Pianino, beide 64 Oct., find bei mir für 
einen ſoliden Preis zu verkaufen. T. Woycke, Inſtrumenteumacher, Altſt. Gr. 430., 1 T. h. 


120. Friſch gepreßten Himbeer: u. Kirſchſaft zumEEinko⸗ 


chen empfiehlt pro Quart 6 u. 7 (gr. u. f. Melis à 5 ſgr. p. U. E. H. Nöͤtzel. 
121. Große Mühle 355. in dem ehemaligen Brod⸗ 
Handel des Herrn Witt, wird der Verkauf von 
Roggen⸗Brod in allen Sorten von Neuem für 
meine Rechnung fortgeſetzt und empfehle ich daſſelbe 


hiermit beſtens.— J. F. Rohde. 
122. Ankerſchmiedegaſſe 181. ſind raͤumungshalber 7 Kumſtfaͤſſer mit Deckel nebſt 
Stampe auch 2 Kumſthobel billig zu verkaufen. - 

123. Ein noch guter ſchw. Herrenfrack iſt billig zu verkaufen kl. Muͤhlengaſſe 342. 


124. Dlutegel a Stuͤck 23 ſgr. empfiehlt Papius, Heil. Geiſtgaſſe 924. 
125. Schoͤne Ti chbutter 43 fgr., eingeſchl. 43 u. b. gr. Abn. n. bill. e. H. Vogt. 


107; . Guitarre, 2 Flöten, 1 kl. Reiſekoffer, 1 Piſtole zu verk. Peterſiliengaſſe 1489. 
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126. 


Kaſe bei Bröden a Pfund 1 far. 9 pf. Tobias⸗ u. Roſeng⸗ Ecke 1552 
1270 


Allerfeinston fr Brovenceöl sit, 2. bab. b. A. Be ir Jopg. 596 


eh den 5. Auguſt 1849, find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: 


Der Kaufmann Herr Albert Maximilian Mellien mit Igfr. Marie Caroline 


Suſanna Rawicz, Suez ark des Kaufmanns Herrn Johann Wilhelm 
Otto hieſelbſt. 


Der Buͤrger und Buchbinder Herr Carl“ Ferdinand Briſchke mit Igfr. An. 
na Renata Wahnhoff. 


Der Schuhmachergeſell Carl e mit der verwittweten Frau Amalie 
Roſalie Stegmann, geb. Kujawski 

Königl. Kapelle. Der Schuh ma hergeſell Carl Warzun mit ſeiner verlobten 3 ut Amalia 

oſalia, verw. Stegmann, geb. Kujawski, beide wohahaft hieſelbſt. 

St. Johann. Der Schuhmacher Guſtav Schumann mit Igfr. Anna Renate Rudloff. 


WR Catharinen. Der Buͤrger und Bernſteinarbeiter Herr Auguſt Albert Rothkebl mit Jof. 
f N Friederike Roſette Skronn. 
65 Water. 


CD F e Herr Granz A. Dun . Saft. bean. Sofepbine . 
2 Sl. "Barbare- 


St. Marien. 


Der Kaufmann Herr Albert Munm ian Melien ot ögfr. Marie Carline 
Suſanue Rawicz, einzige Jungfrau Stieftochter des Kaufmanns Herrn 
Johann Wilhelm Otto. 


Der Arbeiter Johann Heinrich Krohn mit Wilhelmine Kubn. 
& hiksansın Dr ra Yudreas Salbresht,mit Aan, Wittwe Maria, Großmann, 


baff rng: in ofen es Der Arbeiter ee, bas Sun mit Igfr. 

7 1 7 6531 rh g f£ 41 

ar ns HR 1. 18€ NND: I 25 106 
1 EF 1 101 Mie 


198 p de dd e gehn heli, fl. Pil vg ene xf re. Jg g 
gem E. Leihbibliothek oder e. große Samml. belletriſt. Wee ek bill. Be kauen en 
Fe Näheres Hundegaſſe 75. parterte, N 10⁰⁷ en Uhr. 


4 
10 vor 
m ' J 2 
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X 5 
co 12 ” — 4 1 4 33 H 4 
2. 5 1 A IM 1 


daktion: Königl. 


ntslligenz-Comtoir. Schnetfpreſfenbtructd. Wedelſchen Ho uch druckerei. 
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